
1 Wie zufrieden sind Sie als Aus-
richter des Box-Cups mit der
2013er Auflage? Es waren tol-

le Tage mit fantastischen Bedin-
gungen. Eine Boxkulisse so nah
an der Ostsee – das ist schon et-
was Besonderes und hat nicht nur
den Aktiven viel Spaß gebracht.
Im Vergleich zum Vorjahr war das
Niveau der Boxer deutlich höher.

2 Was ist das Besondere am Bin-
zer Baltic Box Cup – auch in
der Außenwirkung? Mit die-

sem Wettkampf am Meer wollen
wir zeigen, dass wir viele Boxna-
tionen in Europa haben. Im Ring
sind die Kämpfer untereinander
Gegner, aber nach dem Kampf
sind sie wieder Freunde. Das ist
das Schöne und Besondere am
Sport. Sport verbindet und vermit-
telt – egal aus welchem Land die
Aktiven nun gerade kommen.

3 Wie zufrieden sind Sie mit der
Gemeinde Binz als Partner der
Veranstaltung? Wir haben im-

mer betont, dass die Gemeinde
Binz der Veranstalter des Baltic
Box Cups ist und wir als PSV Stral-
sund als Ausrichter fungieren.
Das ist ganz wichtig, denn nur ei-
ne klare Aufgabenverteilung
kann Garant dafür sein, dass die
Durchführung einer solch hochka-
rätigen Sportveranstaltung erfolg-
reich und reibungslos vonstatten
geht. Wir freuen uns schon auf
den Binzer Baltic Box Cup 2014.

Binz – Wolfgang Möser (65), imOst-
seebad Binz geboren und dort bis
heute als Hotelier ansässig, hatte
am Samstag sogar Eintrittskarten
für den WM-Kampf von
WBO-Champion Marco Huck in
der Berliner Max Schmeling-Halle.
Doch der Rüganer, der früher sel-
ber im Ring gestanden hat, wollte
unbedingt dabei sein, wenn in der
Heimat der 2. Binzer Baltic Box
Cup über die Bühne geht. Möser,
der in den 1950er und 60er Jahren
49 Kämpfe bei fünf Niederlagen
und drei Unentschieden für Dyna-
mo Bergen bestritten hat, ist dem
Boxsport bis heute treu geblieben.
Es gibt keinen Kampf, den der Insu-
laner nicht als fachkundiger Be-
trachter am Bildschirm verfolgt.
„Die Kämpfe hier in Binz und am

Meer sind schon etwas Tolles. Es ist
herrlich zu sehen, wie viele Men-
schen die Kämpfe auf dem Kur-
platz live verfolgen“, so Wolfgang
Möser. Als sein damaliger Trainer
Siggi Ohl nach Rostock ging, ende-
te für den Binzer nach einem kur-
zen Intermezzo in der Hansestadt
die aktive Zeit als Boxer. „Das ist
ein toller Erfolg für die Gemeinde
Binz“, ist Wolfgang Möser erfreut,
derdamals siebenMal aufdem Kur-
platz geboxt hat.

Das gleiche Gefühl teilt auch Ru-
di Karge (65) aus Bergen. Nicht nur
auf emotionaler Ebene haben die
beiden Haudegen von früher viele
Gemeinsamkeiten, denn auch Ru-
di Karge hat einst für Dynamo Ber-
gen zwischen den Seilen gestan-
den. „Meine Boxkarriere begann

am 1. Mai 1961 und endete am
27. August 1971. In dieser Zeit ha-
be ich 75 Kämpfe bestritten und
44 Siege gefeiert“, präsentiert sich
Rudi Karge am Rande der Wett-
kämpfe als wandelnde Datenbank.
Dreimal wurde er Bezirksmeister,
viermal Zweiter und erreichte bei
der DDR-Kinder- und Jugendspar-
takiade, die gleichzeitig als Deut-
sche Meisterschaft gewertet wur-
de, einen fünften Platz.

„Damals hat Rudi in der Bäcke-
rei gerarbeitet und uns mit Schoko-
lade versorg“, klopft Wolfgang Mö-
ser seinem Freund lachend auf die
Schulter. Der winkt nur ab. „Wir
durften ja damals nichts essen –
mussten auf jedes Gramm achten.
Das ist das ewige Leid des Boxers“,
so Rudi Karge. Rico Nestmann
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Rügener Box-Idole fieberten neben dem Ring mit
Wolfgang Möser und Rudi Karge holten vor 50 Jahren zahlreiche Titel und Trophäen auf Deutschlands größte Insel.
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Putbus – Die Segelregatta „Rund
Vilm“ – eine der größten Wettfahr-
ten für Freizeitskipper auf Deutsch-
lands größter Insel – feiert diesen
Samstag ihren 40. Geburtstag. Ver-
anstalter der Regatta, die seit 1973
stattfindet, ist der Yachtclub Pub-
tus. „Auch in diesem Jahr möchten
wir alle interessierten Segelfreun-
de zu dieser Veranstaltung einla-
den. AbFreitag 16 Uhr ist das Orga-
nisationsbüroauf unserem Vereins-
gelände im Lauterbacher Hafen für
Skipper geöffnet“, so Peter Dub-
bert vom Yachtclub Putbus.

Liegeplätzte gibt es im Stadtha-
fen, in der Yachtwerft Vilm, in der
Marina „Im Jaich“ sowie beim Ver-
ein. Nach Regatta und Siegereh-
rung wird zu einem gemütlichen
Beisammensein auf dem Vereins-
gelände eingeladen. Los geht’s am
Samstag um 13 Uhr mit dem Start
vor dem Lauterbacher Hafen. Zu-
vor können sich interessierteSegel-
crews nochbis 11 Uhr imOrganisar-
tionsbüro anmelden. Der Kurs
führt rund um die Insel Vilm und ist
für folgende Bootsklassen zugelas-
sen: offene Boote, Jollenkreuzer,
Kielboote I, II und III (Yardstick 100
bis 113) sowie Mehrrumpfboote.
Die Wertung erfolgt nach Yard-
stick (DSV und Revierliste). Die
Steuermanns-Besprechung findet
am Wettkampftag um 11.30 Uhr
vor dem Organisationsbüro statt.

Gefahren wird um das Blaue
Band und den Wanderpokal – ge-
wertet wird die schnellste gesegel-
te Zeit. Für die Erstplatzierten je-
der Klasse gibt es Ehrenpreise – für
das erste Drittel jeder Klasse auch
Urkunden. Rico Nestmann
e Info J 01 60/8 88 00 23

Dranske – Große Sportereignisse
werfen ihre Schatten voraus – so
auch die 2013er Auflage des tradi-
tionellen Sommer-Fußballturniers
des FSV Empor Dranske 52. Am
19. und 20. Juli findet das 20. Rü-
genpokal-Turnier auf dem Sport-
platz von Dranske statt. Zu diesem
Jubiläum haben sich hochkarätige
Mannschafen angesagt: FC Hansa
Rostock II, FC Pommern Stralsund,
SV Grimmen sowie ein Traditi-
ons-Team des FSV Empor Dranske
52, in dem Kicker agieren werden,
die als Kinder und Jugendliche mit
dem Fußballspiel in Dranske be-
gonnen haben und heute in ande-
ren Clubs spielen.

Los geht es am 19. Juli um 16.30
Uhr mit den Jüngsten. Hier treffen
der Nachwuchs des FSV Empor
Dranske 52 und des FSV Altenkir-
chen aufeinander. Um 18.30 Uhr er-
folgt der Anstoß zum Spiel der
Dransker Freizeitmannschaft ge-
gen die Alten Herren des SV Put-
bus. Am 20. Juli geht es mit der Tur-
niereröffnung um 11 Uhr weiter.
Gegen 16 Uhr erfolgt die Siegereh-
rung. Es gibt auch eine Tombola
mit attraktiven Preisen. rn

Bergen – Sportfreund Jürgen Geis-
ler aus Bergen, den die OST-
SEE-ZEITUNG auf der Sportseite
am Freitag versehentlich den Rei-
hen der Ehrenmitglieder des Deut-
schen Fußball Bundes (DFB) zuge-
schrieben hat, ist tatsächlich Trä-
ger der Ehrennadel des Landes
Fußball Verbandes (LFB) Mecklen-
burg-Vorpommern. Außerdem ist
Jürgen Geisler als Schiedsrichter
tätig – und zwar für den Kreis Fuß-
ball Verband (KFV) Nordvorpom-
mern-Rügen. Wir bitten den Fehler
zu entschuldigen. rn

Von Rico Nestmann

Binz – Bevor der deutsche Boxwelt-
meister Marco Huck am Samstag-
abend in der Berliner Max Schme-
ling-Halle in den Ring stieg, um sei-
nen Titel gegen Herausforderer
Ola Afolabi aus Großbritannien zu
verteidigen, flogen zum zweiten
Mal an diesem Wochenende in Rü-
gens größtem Ostseebad die Fäus-
te. Während sich Marco Huck um
Mitternacht zum elften Mal als
Champion im Cruisergewicht nach
den Regeln der World Boxing Orga-
nisation (WBO) feiern lassen konn-

te, kurierten auch die frischgeba-
ckenen Sieger des 2. Binzer Baltic
Box Cups ihre Wunden und Blessu-
ren. Die sportliche Großveranstal-
tung der besonderen Art lockte am
Freitag und Samstag zahlreiche Be-
sucher auf den Binzer Kurplatz.
Hier hatte die Kurverwaltung des
Ostseebades Binz als Veranstalter
der Wettkämpfe einen überdach-
ten Boxring aufbauen lassen. Da-
vor waren 350 Stühle platziert, von
denen sich das Geschehen im Ring
hautnah verfolgen ließ. Doch auch
von den zahlreichen Stehplätzen
entlang der Binzer Promenade hat-

ten Interessenten einen guten
Überblick. „Da sich die Kämpfe
über mehrere Stunden hinzogen,
mischte sich das Publikum an bei-
den Tagen immer wieder neu
durch. So können wir insgesamt
10 000 Besucher verzeichnen. Das
ist ein großer Erfolg, der zugleich
Ansporn für das kommende Jahr
ist“, so Ralf Goede von
der Binzer Kurverwal-
tung.

Nach der Erstaufla-
ge des Binzer Baltic
Box Cups im vergan-
genen Jahr hatte auch
2013 der Pommersche
Sport Verein (PSV)
aus Stralsund den Hut
des Ausrichters auf. In
der Hansestadt am
Sund kennt man sich
mit Boxevents größe-
ren Ausmaßes aus
undkann selber aufei-
ne schlagkräftige
Truppe verweisen. So
gingen Kevin Knütter
und Tony Witzke aus
den Reihen des PSV
Stralsund im Ostseebad Binz an
den Start.

Bevor die Boxer am Samstag-
abend in den Finalkämpfen die
Fäuste fliegen ließen, stieg ein Gro-
ßer des Boxsports in den Ring.
Nicht als Kämpfer, sondern als inte-
ressanter Gesprächspartner für Mo-
derator Christian Schulze. Sebasti-
an Zbik, ehemaliger Weltmeister
im Mittelgewicht nach Version des

World Boxing Council (WBC), ließ
es sich nicht nehmen, im Ostsee-
bad Binz vorbeizuschauen, um sich
einen Eindruck von den Kämpfen
in Tuchfühlung zum Meer zu ver-
schaffen. Der gebürtige Neubran-
denburger, der 2004 seine Profikar-
riere unter Erfolgstrainer Fritz Sdu-
nek begann und bis zum vergange-

nen Jahr in 32 Kämp-
fen 30 Siege feiern
konnte, hatte mit sei-
nem letzten großen
Kampf gegen Felix
Sturm noch einmal für
Schlagzeilen gesorgt.
Die Auseinanderset-
zung am 13. April
2012 gegen den WBA
Mittelgewichts-Super-
champion ging für Se-
bastian Zbik durch
technischen Knockout
nach der 9. Runde ver-
loren. Heute arbeitet
Zbik als Boxtrainer in
Schwerin. „Wir brau-
chen neue Aushänge-
schilder für den deut-
schenBoxsport. Erfolg-

reiche Vorbilder wie Regina Hal-
mich, Henry Maske oder Sven Ott-
ke.Auch dafür arbeite ich inSchwe-
rin mit jungen Boxtalenten“, sagte
Sebastian Zbik.

Das Turnier im Ostseebad Binz
bestritten sechs Amateur-
box-Teams der Männer-Elite aus
Polen, Schweden, Ungarn, Italien,
den Niederlanden und Deutsch-
land.

Szene aus dem Kampf um Platz 3 in der Klasse bis 75 Kilogramm zwischen Aram Mutafjan (in Rot) und Bodila Bema.  Fotos (4): Rico Nestmann
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Regatta um
den Vilm
feiert 40.

Hansa Rostock II
spielt bei Turnier

auf Wittow mit

Ehre wem
Ehre gebührt

Sind bis heute gut befreundet – die Rügener Boxlegenden Wolfgang
Möser (l.) aus Binz und Rudi Karge aus Bergen.  Foto: Rico Nestmann

2. Binzer Baltic Box Cup: Tausende Besucher verfolgten spannende Kämpfe im Ostseebad

Fliegende Fäuste mit Meeresblick
Kämpfer aus sechs Nationen stiegen auf dem Binzer Kurplatz in den Ring und boten Boxsport auf hohem Niveau.

Der überdachte Boxring auf dem Kurplatz des Ostseebades Binz bot für
die Faustkämpfer und Zuschauer ein besondere Atmosphäre.

D)D) Wir brauchen
neue Aushänge-
schilder für den
Boxsport in
Deutschland.“

Sebastian Zbik, ehemaliger
WBC-Boxweltmeister

Ergebnisse im Überblick

Klasse bis 60 Kilogramm
1. Robert Harutyunyan Deutschland
2. Adil Aslanov Polen
Klasse bis 64 Kilogramm
1. David Müller Deutschland
2. Dario Vangeli Italien
Klasse bis 69 Kilogramm
1. Kazan Salim Schweden
2. Kevin Knütter Deutschland
Klasse bis 75 Kilogramm
1. Sidula Abdolai Deutschland
2. Dawid Pac Polen
Klasse bis 81 Kilogramm
1. Tony Witzke Deutschland
2. Adriano Sperandio Italien
Klasse bis 91 Kilogramm
1. Stefan Sittner Deutschland
2. Attila Kalman Ungarn
Klasse über 91 Kilogramm /
Wertung I und II
1. Eugenio Indaco Italien
1. Erik Brechlin Deutschland

Heimbert Diederich, 1. Vor-
sitzender des PSV Stralsund
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